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Ar. irr« Altenfleig , Mittwoch de« 13 Juni 1927

Genfer OmertSre !
Die nervöse Spannung , mit der man in Genf eine» !

ereignislosen Sonntag Wer sich ergehen ließ, ist nach den i
berichten über die Eröffnung der Ratstagung am Montag ;
zur teilweise gewichen . Das liegt daran , daß die großen und »
nftscheidenden Probleme nur sehr langsam in Gang kommen.
Dagegen hat bereits der erste Sitzungstag eine ganze Reihe j
nm Angelegenheiten in Fluß gebracht, die zwar neben dem
rnglisch -ruisfischen und dem polnisch-russischen Konflikt und !
»eben der — offiziell ja nicht zu erörternden Rheinland - r
jrage von minderer Bedeutung erscheinen , die aber keines- !
vegs einfach zu klären sind. Unter ihnen nimmt den ersten l
Kang die albanische Angelegenheit ein . Die südslawische Re- s
zierung hat durch ihren Genfer Vertreter dem Völkerbunds - ^
rat ein Schreiben übermittelt , das nach einer sachlichen Dar - z
iegung über den Konflikt mit Albanien die Meinung der j
Belgrader Regierung dahin zusammenfaßt , daß kein An- !
sprach darauf bestehe , den Völkerbund mit dieser Sonder - !
Angelegenheit zu befassen ; sehr geschickt fügt die jugoslawische §
Regierung hinzu , wenn der Völkerbundsrat jedoch der Mei- !
imng sei , daß dieser jüngste Zwischenfall „ in Verbindung j
mit anderer Umständen" ernsthaft genug erscheine , um die- k
sen ganzen Komplex zu prüfen , so stehe Jugoslawien gern c
zur Verfügung . Es ist freilich kaum zu erwarten , daß dieser l
schüchterne Versuch , einer Aufrollu :^ des ganzen albanischen r
Fragenkvi.iplexes den Weg zu ebnen, Erfolg haben wird ; >
offiziell wird sich der Völkerbund bis auf weiteres dank der ,
Politik Mussolinis und dank dem Eingreifen Englands mit !
dieser kritischen Angelegenheit nicht befassen . ^

In zweiter Linie sind es die Danziger und die memelläa - s
bische Frage , die alsbald nach Eröffnung der Ratssitzung zur i
Diskussion gestellt wurden , lieber die Memelfrage wurde !
Machst in einer Geheimsitzung gesprochen , um zu entscheiden , s
ob die Beschwerden des memelländischen Volkes erst von
einer Unterkommission geprüft oder direkt von dem Völker-
bundsrat selbst erörtert werden sollen . Man muß hoffen, daß
es gelingt , der hier erwachsenden Gefahr einer Verschlep - -
pung wirksam entgegenzutreten . Was die Danziger Fragen j
rngeht, so ist zuerst eine Nebensächlichkeit erledigt worden , >
nämlich die Beseitigung der Beschränkungen, denen der !
Flugzeugbau im Gebiet der Freien Stadt Danzig bisher «
unterworfen war . Allerdings läßt man sich auch hier Zeit , z
denn ein unter Hinweis auf die schwere Arbeitslosigkeit im j
Freistaatgebiet gestellter Vescheinigungsantrag Danzigs r
blieb unberücksichtigt , sodatz frühestens auf der Dezember- t
tagung die Bestätigung der Freigabe des Flugzeugbaues er- k
folgen wird . Das für Danzig wichtigste Problem , die außer - d
ordentlich ernste Frage der polnischen Munitionslagerung s
im Danziger Hafengebiet, ist bisher noch nicht zur Erörte - s
rung gekommen . s

Auch in diesen Angelegenheiten gehen naturgemäß inoffi- s
zielle Besprechungen der beteiligten Staatsmänner neben l
den offiziellen Ratskonferenzen her, und unter ihnen sind k
von besonderer Wichtigreit die Unterredungen der deutschen j
und litauischen Vertreter über die Memelfrage . Eine Zu- k
sammenkunft zwischen dem Reichsaußenminister Dr . Stress - z
Wann unk dem litauischen Ministerpräsidenten , an die sich r
juristische Spezialbesprechungen ariderer Deftgationsmitglie - ?
der anschlossen, hat noch zu keinem Ergebnis geführt , was :
eine Verzögerung der Behandlung der Memelbeschwerden L
vor dem Rate bedeutet . z

Genfer Metten m Siensing Z
Genf, 14. J . .ü . In einer Geheimsitzung des Völkerbunds - s

rates ist Dienstag vormittag der litauischeBertagungsrvtrag s
in Bez ^ auf die Memelbeschwerde zu einer ersten Erörte - l
rung gelangt . Auf Grund einer Besprechung, die der litaui - j
sche Mini '

erpräsident WolLamaras heute vormittag mit dem ;
Reichsaußenminister Dr . Stresemann hatte , gab Woldema » f
ras eine Erklärung ab , wonach er den Weg zu einer Bei- ;
lsgnng der Beschwerde bereits gegeben zu haben glaube , s
Reichsmini .er Dr . Stresemann erwiderte seinerseits, f
d<ch er zu einer endgültigen Stellungnahme in dieser Sitzung s
selbst noch nicht in der Lage sei und beantragte , die Ent - l
scheidung über den vorliegender litauischen Einspruch Wer ;
die Bchandlung der Beschwer

' in der gegenwärtigen Ta - s
gang auf morgen zu vertagen . Der BAkerbundsrat Mmmte i
diesem Vorschlags zu. Zu einer vorhergehenden öffentlichen s
Sitzung wurde auf Antrag von Dr . Stresemann das Darum i
für die internationale diplomatische Konferenz zur Beseiti- j
gung von Verboten und Einschränkungen von Ein - und z
Ausfuhr auf den 17. Oktober 1927 festgÄetzt. Die Konferenz -

soll die entsprechenden Beschlüsse der Weftwirtschaftskonfe-
renz berück ,u . lgen und die internationale Handelskammer
zur Entsendung einer Abordnung einladen , die mit bera¬
tender Stimme an den Arbeiten der Konferenz teilnehmen
soll.

Neue Unterredungen der Außenminister in Genf
Genf , 14. Juni . Nachdem gestern sowohl mit VrianL wie

mit Chamberlain sehr ausgiebige und weit Wer das Gebiet
der für Deutschland akuten Cinzelfragen hinausreichende
Besprechungen des Reichsaußenministers jeweils zu zweien
stattgefunden haben , wird Dienstag nachmittag dazu übsr-
gegangen werden , diese neben der Behandlung der Tages¬
ordnung des Rates hevlautenden politischen Gespräche durch
Hinzuziehung der Delegierten anderer interessierter Länder
auszuweiten.

Die Saardelegation wieder in Genf
Genf, 14. Juni . Trotzdem auf der Tagesordnung des Völ¬

kerbundsrates keinerlei Saarfragen stehen , ist die saarlän¬
dische Delegation doch wieder in Genf erschienen , um eine
Reihe von Klagen über die offenbaren Mißstände im Saar-
gebiet vorznbvingen . Die Saardelegierten werden mit Dr.
Stresemann in Verbindung treten und auf Grund einer
kleinen Druckschrift bitten , eine Reihe von Mißständen im
Rat zur Sprache zu bringen , die sich gezeigt haben und oie
nur abgestellt werden können, wenn das Saargebiet von der
Herrschaft des Völkerbundes und der neuerdings in Bahn-
schutztruppen umgetauften französischen Besatzung befreit
wird und wieder an das Reich zurückkehren kann . Diese For¬
derung kann mit besonderem Recht erhoben werden , da die
Gründe , aus denen di« Saargr .ibeu Frankreich gegeben wur¬
den, hinfällig geworden sind . Die nordfranzösischen Kohlen¬
gruben sind längst wieder aufgebaut und ihre Förderung
übersteigt die Friedensziffer . Zweitens hat sich auch das
Märchen von den 150 000 Franzosen , die nach Ansicht Ele-
menoeaus im Saargebiet wohnen, als wirkliches Märchen
herausgestellt . Die französische Kohlenproduktion ist so sehr
gestiegen und der Absatz liegt so sehr darnieder , daß die
Saargruben in wirtschaftliche Not geraten find und Feier¬
schichten ernlegen müssen.

Neues vom Tage
Der Reichspräsident i« Dessau

Dessau , 14 . Juni . Reichspräsident von Hindenburg ist om
Dienstag vormittag zum Besuch der anhaltischen Regierung
und des Landes Anhalt hier eingetroffen . Der Reichspräsi¬
dent , der von seinem Adjutanten , Major von Hindenburg,-
sowie von Staatssekretär Dr . Meißner und dem anhaltischen
Gesandten in Berlin , Exzellenz Boden , begleitet ist , wurde
bei seinem Eintreffen im Bahnhof Dessau von Minister¬
präsident Deist namens der Landesregierung begrüßt . Nach
dem Empfang auf dem Bahnhof begab sich der Reichspräfi- '
dent im Auto zum Regierungsgebäude . Auf dem Wege hat¬
ten die Schulen Spalier gebildet. Ein Flugzeuggeschwader
kreiste über der Stadt . Vom Bahnhof bis zum Regievungs-
gobäude wurde der Präsident überall mit nicht endenwollen¬
dem Jubel begrüßt . Im Rathaus wurde der Reichspräsident
von Bürgermeister Hesse mit einer kurzen Ansprache begrüßt.
Bon der Freitreppe aus brachte der Bürgermeister ein Hoch
auf Hindenburg aus . Der Reichspräsident erwiderte kurz
und sprach die Aufforderung aus , einig zusammenzuhalten,
alles Kleinliche beiseite zu stellen, dann würden wir auch
wieder den Platz erringen , der uns gebührt . Der Besuch des
Dessauer Ehrensriedhofs durch den Reichspräsidenten gestal¬
tete sich z einer erhebenden Gedächtnisfeier . Der Reichs¬
präsident legte am Ehrenmal der im Weltkrieg Gefallenen
einen prächtigen Kranz mit weißer Schleife und der Auf¬
schrift „ In treuer Kameradschaft" nieder . Das Chr 'enm -ll ist
zugleich Grabmal des deutschen Flisgerhelden aus dem Welt¬
kriege, Hauptmann , Voelke . Lange verweilte der Reichs¬
präsident im stillen Gebet mit den Vertretern von Vereini¬
gungen der Kriegsteilnehmer an der weihevollen Stätte.

Abzug der französischen Truppen aus dem Saargebiet
Saarbrücken , 14 . Juni . In Ausführung des Beschlusses

des Völkerbundsrates vom 12. März 1927 , der für den
Abzug der französischen Truppen aus dem Saargebiet und
die Aufstellung einer Vahnschutztruppe von höchstens 800
Mann eine Frist von drei Monaten stellte, ist das Saar¬
gebiet am 10. Juni , also terminmäßig , geräumt worden.
Im Saargebiet befinden sich jetzt nur noch 800 Mann Bahn-
schutztruppen , vorläufig noch ausschließlich Franzosen . Noch
im Laufe dieses Monats werden aber 200 Franzosen zurück¬
gezogen und durch 120 Engländer und 80 Belgier ersetzt
werden.

Die Amerika-Flieger in Stuttgart
Baden - Bade « , 14. Juni . Die Knrdirektion teilt mit,

daß Chambertin und Leoine Baden-Baden am Mittwoch
8 Uhr morgens verlaßen werden . Die Flieger fahren nach
Karlsruhe, wo sie um 7 Uhr mit einem Dornier-Merknr-
Flngzeng nach Friedrichshafen starten . In Friedrichshasen
besichtigen sie die Zeppelin- und Dornierwerke und fliegen
am gleichen Tage über Stuttgart nach Frankfurt am
Main weiter, wo sie übernachten . Am Donnerstag wird der
Flug über Hannover nach Bremen fortgesetzt. Laut Schwab.
Merkur werden die beiden Flieger voraussichtlich um 11.38
Uhr in Böblingen landen und im Stuttgarter Ufo,
palast nach Vorführung des Ozeanfilms sich vorstellen.

Die amerikanischen Flieger Chamberlin und Levine flie>
gen am Mittwoch von Karlsruhe nach Frirdrichshafen unil
wollen auch Stuttgart einen kurzen Besuch abstatte «.

Der Stapellauf des Schulschiffes „Deutschland"
Bremen, 14. Juni . Als Höhepunkt der ^ Mit¬

gliederversammlung des Deutschen Schulschiffsvereins wurde
heute das neue Schulschiff „Deutschland" vom Stapel ge¬
lassen . Reichsverkehrsminister Dr . Koch hielt die Taufrede.

Der Reichsrat gegen das Jugendschutzgesetz
Berlin , 14. Juni . Der Reichsrat beschloß, Einspruch gegei

bas Gesetz zum Schutze der Jugend bei Lustbarkeiten zu er.
höben, 1. weil im Paragraph 1 des Gesetzes die Kann -Vor-
ichrift vom Reichstag in eine Muß -Vorschrift rungewandrÄ
worden ist , die di« Länder praktisch und finanziell schwer
belasten würde , 2 . weil die Vorschrift über die Mitwirkung
Jugendlicher bei Filmaufnahmen vom Reichstag gestrichen
worden ist und dadurch gleiche Tatbestände in ungerechtster»
tigter Weise ungleich behandelt würden . Namens der baye¬
rischen Regierung beantragte Gesandter von Preger geson¬
derte Abstimmung Wer Ziffer 1 und 2 der Begründung.
Die Ziffer 2 könne von der bayerischen Regierung nicht ver¬
treten werden, da bei ihrer Aufrechterhaltung die Gefcch:
eines SHeiterns des Gesetzes im Reichstage bestände. Die
erste Ziffer der Begründung fand in einfacher Abstimmung
mit Mehrheit Annahme . Die zweite Ziffer wurde in na-
mentli<yer Abstimmung mit 37 gegen 28 Stimmen ange¬
nommen.

Verlang ung der Krffenfürsorge für Erwerbslose
Berlin , 14 . Juni . Die Reichsregierung hat dem Reichsrat

den Entwurf ^iner Verordnung vorgelegt , durch den die Gel¬
tungsdauer des Gesetzes über eine Krisenfürsorge für Er¬
werbslose bis zum 30 . September 1927 verlängert wird.
Aendevungen an dem Gesetz sind nicht vorgesehen.

Die standesgerichtliche Verhandlung gegen Kowerda
Warschau, 14. Juni . Die Verhandlung gegen den Mörder

des russischen Gesandten Wojkow, Boris Kowerda , vor dem
Standgerickt i auf morgen, Mittwoch , 10 Uhr vormittags,
anaesetzt worden.

Roseugolz Zeuge im Warschauer Mordprozeß
Moskau , 14 . Juni . Der Aufforderung des polnischen

außerordentlichen Gerichtes nachkommend, nimmt der frühere
russische Botschafter in London , Roseugolz, als Zeuge an
dem Prozeß gegen den Mörder des Gesandten teil . Rosen-
golz ist heute nach Warschau abgereist.

Deutscher Reichstag
Berlin , 14. Juni . Der Reichstag trat nach der Pfingst-

pause heute nachmittag wieder zusammen. Wie Präsident
Loebe mitteilte , ist das neue Schankstättengesetzdem Haus
zugegangen . Auf der Tagesordnung stand als einziger
Punkt die zweite Beratung des Lebensmittelgesetzes, das
die bestehenden Verordnungen über den Verkehr mit Nah¬
rungsmitteln , Tabak und Bedarfsgegenständen zusammen¬
faßt und die Kontrollmöglichkeiten erweitert . Der Ausschuß
hat nur unwesentliche Aenderungen vorgenommen , haupt¬
sächlich im Paragraph 7, der die Kontrolle in Produktions¬
und Verkaufsstellen regelt . Gegen diese richteten sich sozial¬
demokratische Abänderungsanträge . Nach längerer Aus¬
sprache , in deren Verlauf ein Regierungsvertreter um Ab¬
lehnung der letzteren bat , wurde die Vorlage in der Aus-
schußfassung in zweiter und sofort auch in dritter Lesung
angenommen , dazu Entschließungen , in denen die Errich¬
tung weiterer öffentlich-rechtlicher Versuchsanstalten uvd
größerer Schutz des Bienenhonigs verlangt wird . — Nächste
Sitzung am Mittwoch nachmittag 3 .30 Uhr : Kleinere Vor¬
lagen und Beratung der Anträge gegen die Portoerhöhung.
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Württembergischer Landtag. ;
Stuttgart , 14. Juni . Der Landtag setzte beute die Beratung

des Nachtragsetats beim Kapitel Finanzverwaltung fort . Bei
Kapitel 73 (Hochbau) bemängelte der Abg . Eengler (Ztr.) ,
dag der Staat mit seinen Bauaufträgen so plötzlich heraus¬
komme, was stets zu Preissteigerungen führe . Präsident Kuhn r
antworttee, daß die Hochbauverwaltungbestrebt sein werde , nicht s
alle Bauten auf einmal zu vergeben. Er erklärte dann , dak die j
Frage der Verlegung der Technischen Hochschule und der Ver- i
einigung der Behörden in einem Gebäude vom Finanzministe- s
rium noch nicht erörtert worden sei . Eine längere Debatte ent - §
spann sich dann um einen Antrag Rath-Bock - Sölscher , eine mäßige '
lleberschreitung der Mittel zur Gewährung von Baudarlehen s
für den Eigenwobnungsbau von Beamten und Angestellten nicht )
zu beanstanden . Bei Kapitel 77 (Allgemeine Staatsbedürfnisse) j
kommen verschiedene Ausschubanträge zur Besprechung , wonach ^
den Staatsbeamten Notstandsbeihilfen und den staatlichen Wald- :
und Salinenarbeitern nachträglich Notzuwendungen gegeben ;
werden sollen . Bei Kapitel 89 (Forsten ) wurde die Eingabe der !
unteren Forstbeamten beraten . Der Finanzausschuß hatte einer .
Titeländerung in Förster und der Schaffung von Einstufungs- '
und Vorrückungsmöglichkeiten zugestimmt . Präsident Dr. Kö - j
n i g schilderte die Vorteile der praktischen Ausbildung der würt- «
tembergischen Forstbeamten gegenüber der mehr theoretischen in I
Preußen und Hessen. Die Abstimmungen über die verschiedenen ?
Anträge wurden wegen der schlechten Besetzung des Hauses auf ?
morgen vertagt. Zum Schlüsse wurde der außerordentliche Dienst -
angenommen. Es handelt sich hier auf der Ausgabenseite um 3,5 ^
Millionen Mark zur Wobnungsbauförderung, um 4,5 Millionen s
Mark zum Ausbau der Staustufen in Obereßlingen und Hork- §
beim und um 25 Millionen Mark zum Ausbau der Nord —Süd - §
Strecke. Bei den Einnahmen des außerordentlichen Dienstes sind s
vorgesehen 8 Millionen Mark aus der Restverwaltung und 29 -
Millionen Mark aus weiteren Anleihen. Fortsetzung Mittwoch s
vormittag 9 Uhr. i

. — k

Aus Stadt und Land-
Alteusteig , den 15 . Juni 1927 l

— Sonderung des Bolksschullehrplanes . Nach einem Er - ^
laß des Kultministeriums sind in den Volksschulen der- ^
lemgen Schulorte , in denen auf Grund des Gesetzes vom k
^ . Mai 1927 die Einführung des achten Schuljahres auf-
zeschoben wird , die örtlichen Lehrgänge vorübergehend auf §eine siebenjährige Schulzeit einzustellen. Das Ministerium ?
hat hierfür Richtlinien erlassen. (

Für das Masikfest in Alteusteigwerden in eifriger s
Arbeit die Vorbereitungen getroffen. Erfreulicherweise ist f
überall Verständnis für das Fest zu finden. So besteht z
auch Aussicht, daß die zahlreich benötigten Freiquartiere ^
zur Verfügung gestellt werden. z

- Calw, 14 . Juni . Die Schützengesellschaft hat den An - ^
trag gestellt, den Zugangsweg zum neuen Schützenhaus?
von der Uhlandstraße die Benennung „Schützensteigle" I
und dem Weg vom Oländerle aus den Namen „ Hubertus- -
weg" zu geben . Der Gemeinderat hat diese Benennungen ?
gutgeheißen. — An dem Gebäude der Straßen - und Was-
serbauinspektion an der Stuttgarterstraße, wo in letzter Zeit f
ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem Motor- ;
rad stattfand , wird ein Beleuchtungskörper angebracht. —
In einer nichtöffentlichen Sitzung nahm der Gemeinderat ^
Stellung zu der Neuregelung und Verteilung der Kosten -
für die Amtskörperschaftsstraßen auf die Gemeinden. — s
Major Pieger hat von Konrad Molt ein Wohnhaus samtGarten in der Hermannstraße um 22 000.— Mk . gekauft, jDer Friedenspreis war seinerzeit 13000 .— Mk. Der seit- t
herige Besitzer Hai aber Verbesserungen im Hause durch - ,
geführt ._ Ü

Stuttgart , 14. Zum . (Jcchresfest der Evangelischen Gesell¬
schaft.) Zn der Stuttgarter Stiftskirche fand am Sonntag
die 97. Jahresfeier der Evangelischen Gesellschaft statt^ bei
der Stadtpfarrer Breuning die Festpredigt hielt . Die Jah¬
resbericht des Leiters der Stuttgarter Stadtmission , Pfar¬
rer Dilger , und des 1 . Geschäftsführers der Evangelischen
Gesellschaft, Pfarrer Remppis , gewährten wertvolle Ein¬
blicke in die vielseitigen Arbeitsgebiete . Durch die 12 Stadt-
Missionare und 24 Gemeindehelferinnen wurden neben an¬
derer Hilfeleistung Naturalgaben von 48 Landgemeinde»
an 1460 Familien verteilt und 1723 Ortsfremde mit Esten,
Nachtquartier , Kleidung , Fahrkarten unterstützt. Durch
44 000 Hausbesuche und 16 000 Geschäftsgänge wurde die
soziale Arbeit und Seelsorgetätigkeit der Kirchengemeinden
unterstützt. Die Zahl der Trauungsunterlastungen ist ge-
stiegen , die der Taufunterlassungen gefallen , die Mischehe«
nehmen zu , die Kirchenaustrittsbewegung flaut ab . 1400
Lauche wurden in Gefängnissen gemacht und über 5090 Deli¬
ziöse Feiern , Bibelstunden und Kindergottesdienste gehal¬
ten . Der Margaretenhort (Kriegsbergstraße 21) bot inner,
halb eines halben Jahres 318 fremden und schutzlosen
Frauen und Mädchen vorübergehende Unterkunft . Das
Lharlottenheim für berufstätige Frauen (Büchsenftraße 36)
beherbergte 218 Bewohnerinnen und 336 Passanten . An 20
Stellen von Grog-Stuttgart wurden hauswirtschaftliche
Tages- und Abendkurse mit rund 1200 Frauen und Mäd¬
chen gehalten , darunter seit September sehr stark besuchte
drei- bis fünfwöchige Kochkurse für Erwerbslose . Die Stadr,
und Landesstelle ft ' die evangelische weibliche Jugend .

wurde
von gegen 1200 ftellungsuchenden Mädchen um Arbeitsver¬
mittlung und sonstige Hilfe angegangen und ist mit 5600
Besuchen den einzelnen nach Stuttgart gezogenen Mädchen
nachgegangen. In der Diakonieschule haben 12 Schülerinnen
die kirchliche, 9 Schülerinnen die Prüfung für Wohlfahrts¬
pflege abgelegt

Schluß der Wohlfahrtsaus ste klung. Am
Sonntag abend fand die Wohlfahrtsausstellung mit der
jugendfrohen Darbietung von Madrigalen durch die Sing¬
gruppe der Stuttgarter Jugendbünde unter der Leitung
von Hauptlehrer Wirsching und von Volksreigen durch dis
„Adler und Falken " einen feinsinnigen Abschluß . Rsgie-
rungsrat Vöhringer aus Berlin , der Leiter der Ausstellung,
betonte in warmen Dankesworten , die Arbeit der Wohl¬
fahrtspflege sei aussichtslos, wenn sich nicht die Jugend hin¬
ter sie stelle mit dem ernsten Bemühen , den nachfolgenden
Geschlechtern eine bessere Umwelt zu schaffen. Zu begrüßen
ist ein Plan , wonach die wllrttembergischen Bestandteile der
Ausstellung , vereinigt in den großen Gemeinden unseres
Landes , vorgeführt werden sollen , um auch denen vor Augen
zu kommen , die in diesen fünf Wochen nicht nach Stuttgart
kommen konnten.

Kundgebung der Beamtenschaft. Der Württ.
Beamtenbund hatte die gesamte Beamtenschaft zu einer
öffentlichen Kundgebung eingeladen . Im vollbesetzten Fest¬
saal der Liederhalle gab der Vorsitzende des Württ . Beam¬
tenbundes , Rektor Kegel, den Zweck der öffentlichen Kund¬
gebung bekannt . Darnach geht durch die gesamte Beamten¬
schaft eine tiefgehende Erbitterung , die durch öffentliche
Versammlungen in ganz Württemberg zum Ausdruck ge¬
bracht wird . Die Versammlungen sollen der Oeffentlichkeil
zeigen , Laß die Notlage der Beamtenschaft unerträglich ge¬
worden ist. In eingehenden Ausführungen legte der Direk¬
tor des Württ . Beamtenbundes Vrodhag die Notlage oer
Beamtenschaft und die zur Abhilfe unternommenen Schritte
dar . Seit Dezember 1924 ist von den Negierungen und von
den Parteien eine „demnächstige " grundsätzliche Regelung
der Besoldung versprochen . In der Zwischenzeit wurde dir
Beamtenschaft andauernd vertröstet . Nach einer lebhaften
Aussprache wurde eine Entschließung einUmuug angenom»

Die Fvrm Aes AdjrrtZmterr
Roman von Fr . Lehne

54 Fortsetzung
Nachdruck verboten.

„Wie geht es denn sichrer lieben Frau , Altort7"
fragte sie einmal voller Hohn . „Weshalb kommt sie
denn gar nicht mehr? Grüßen Sie sie doch von mir ."

Unwillkürlich griff er fester in das Gefäß seines
Säbels . Ich bedaure, für meine Frau keine Grüße
von Ihnen übernehmen zu können, und mit meiner
Erlaubnis darf Sie die Schwelle Ihres Hanfes nichtwieder überschreiten . Der Atmosphäre von — Ge¬
meinheit , die hier herrscht , soll sie fick nicht anssetzen,"
entgegnete er eiskalt.

Das war stark. Sie erblaßte . „Was erdreistenSie sich? In welcher Sprache wagen Sie mit mir zureden —"
„In der einzigen, in der man sich mit Ihnen ver

ständigen kann."
„Ich werde es dem Oberst sagen —"
Er lächelte ein unbestimmtes Lächeln. „Es stehIhnen frei, zu tun , was Ihnen beliebt. Der ZurechtWeisung durch den Herrn Oberst sehe ich ruhig entgegen . Jetzt bitte ich . mich nickst länger auftnbalten/Sein verächtlicher Ton machte ste beinahe rasend

„Ah , Sie müssen heim — heim zu Ihrer geliebten Gatein, oer ja endlich die Augen geöffnet find ! — Glüc«nb Herr von Altorf !"
Hinter seinem Rücken ballte sie die Fauste . „Dal

ich dia) noch mehr treffen könnte!" murmelte sie.Das Stubenmädchen stürzte aufgeregt zu JoLantha . „Gnädige Frau , Ihre Hoheit find selbst anTelephon ."
Jolantha beeilte sich, die Prinzessin nicht warten

zu lasten, und es ging nicht anders , sie mußte die Ein¬
ladung zum Tee für diesen Nachmittag «»'.nehmen.

Die Prinzessin war erschrocken, als sie Jolantha
sah. Doch ste unterdrückte die Bemerkung über das
verstörte Aussehen der fungen Frau , da sie sich sagte,- aß unmöglich ein körperliches Leiden die Ursache zu

ks

dem traurigen Blick der großen Augen , zu dem -
schmerzerfüllten Ausdruck des blassen Gesichtes sein ;
konnte. b

Vorsichtig sondierte sie. „Ach, liebste Fra « Jo¬
lantha . ich wollte Ihnen schon in voriger Woche sagen,
daß ich mir eigentlich recht egoistisch vorkomme. Ich
habe wohl gemerkt , wie gern Altorf Ihr Porträt , an
dem er ja auch das meiste Anrecht hat , sein Eigentum
nennen würde . Er konnte sich neulich gar nicht davon
trennen . Und nun drückt mich doch das Bewußtsein , i
es ihm vorzuenthalten . Ich mache Ihnen also den ,
Vorschlag , es heute abend mitzunehmen und Ihren z
Mann damit zu überraschen. Im Geiste sehe ich schon s
fein erfreutes Gesicht." i

Die Prinzessin trank ihren Tee und knabberte Ge- r
bäck dazu. Aber scharf beobachtete sie ihren Gast , der >
abwechselnd rot und blaß wurde . !

„Hoheit sind sehr gütig ) doch ich möchte ergebenst i
bitten , daS Porträt zu behalten . Prinz Adrian hat es ?
einmal für Hoheit bestimmt." z

„Ah, ganz einfach — dann mal er sich noch ein- ?
mal ." E

„Ich fühle mich jetzt außerstande zu erneuten )
Sitzungen ." '

„Das vorhandene Porträt ist ja leicht zu kopieren." ^
„Hoheit sollen sich nicht bemühen," widersprach Jo - z

lantha heftig . Wie konnte auch Güte manchmal s
peinigen ! i

Die Prinzessin ging leicht darüber hinweg. Sie Z
hatte jetzt erfahren , was sie wissen wollte. Noch vor
wenigen Tagen hätte Jolantha das Porträt mit tau¬
send Freuden für den Gatten angenommen — und
heute wünschte sie es nicht in seinem Besitz zu wissen!
Was mochte da vorgegangen sein?

Die beiden Damen saßen im Park , in einer natür¬
lichen Laube ,aus Taxus gebildet. Die immer fleißig
gen Hände der Prinzessin waren mit einer Handarbeit
beschäftigt , und Jolantha bat, sich nützlich machen zn
dürfen.

„Gern , Kindchen — hier suchen Sie ans !" Die
Prinzessin öffnete den neben wr stehendenArbeitskorb
und Jolantha nahm ein Kinderröckchen heraus , das

men , in der es u. a. heißt : Mit aller Entschiedenheit ver.
langt die Beamtenschaft schnellste und durchgreifende Er¬
höhung der Bezüge im Rahmen des jetzigen Besoldung,,
systems . In letzter Stunde richtet die Beamtenschaft an die
gesetzgebenden Köreprschasten die Aufforderung , die von de«
Negierungen und den Parteien gegebenen Verspreche « eM»
sich einzulösen, wenn nicht der Glaube der Beamtenschaft rn
den Staat auss tiefste erschüttert werden soll.

JmAufzugtödlichverunglückt. In einem Hin¬
terhaus der Alleenstraße ist ein Arbeiter in einem Anszuge
tödlich verunglückt. Trotz Verwarnung hatte er den nur für
Wnren bestimmten Auszug benützt. Es mußte die Feuerwehr
zu Hilfe gerufen werden , um den Körper des Verunglückten
zu bergen.

Zwei Selbstmorde. In einem Hause der HöWratz«
verübte ein 56 Jahre alter Mann durch Einatmen von Gas
Selbstmord . — In einem Hause der Jahnstraße in Feuerbach
erschoß sich ein 63 Jahre alter Mann.

Vertretertagung. Nach vorausgegangenen Bespre¬
chungen fand am letzten Sonntag hier in Anwesenheit Adolf s
Hitlers eine gemeinsame Tagung der württembergische»
Vertreter der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar¬
tei und der Vertreter der nationalsozialistischen Freiheits¬
bewegung statt , in der nach kurzen Vegrüßungsworten de»
Gauleiters Münder der Nationalsozialistischen Deutschen Ar.
beiterpartei Adolf Hitler zu einer Rede das Wort ergriff.
Die Aufgabe der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei ist, die Besten von links und rechts zu sammeln und
im Glauben an Deutschlands Größe die deutsche Zukunft
sicherzustellen . Der Führer der Freiheitsbewegung erklärte
dann unter dem stürmischen Beifall der Zuhörer seinen Ein¬
tritt in die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
und forderte seine Mitglieder zum gleichen Schritt auf . Gau¬
leiter Münder hieß unter lebhafter Zustimmung die An¬
gehörigen der Freiheitsbewegung in der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei willkommen, worauf nach
dem gemeinsamen Gesang des nationalsozialistischen Kampf¬
liedes Adolf Hitler noch eine kurze Ansprache hielt . Die Ver»
tretertagung hat damit die nationalsozialistische Einheits¬
front in Württemberg hergestellt.

Todesfall. Freiherr von Palm aus Mühlhausen , der
von 1900 bis 1906 ritterschaftlicher Abgeordneter war , ist
gestorben. Die Beisetzung findet in Oberbalzherm statt.

Lotterie staatsvertrag. Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Der Entwurf eines Gesetzes über den
Staatsvertrag zwischen Preußen , Bayern , Württemberg uüd
Baden zur Regelung der Lotterieverhältnisse (Lotteeie-
staatsvertrag ) ist dem Präsidium des Landtages mit Schrei¬
ben des Staatsministeriums vom 13 . Juni d. Js . zugegan¬
gen, nachdem der Staatsvertrag am selben Tage unterzeich¬
net worden war.

Besuch des Admirals Zenker. Am Montag
abend gab die Regierung zu Ehren des Chefs der Reichs«
marineleitung Admiral Zenker ein offizielles Abendessen
aus der Terrasse des Stadtgarten -Restaurants . Anwesend
waren als Vertreter des verhinderten Staatspräsidenten
der Minister des Innern , die Vertreter weiterer Mim - «
sterien , der Behörden sowie des Reichswehrkommandos. r,

Jubiläum. Der Landesverband der Friseurmcnstei u
Württembergs hält am 19 ., 20 . und 21 . Juni d . Js . in de» I
Liederhalle hier seinen 6 . Verbandstag ab . Eine größer«
fachgewerbliche Ausstellung in der Liederhalle wird mit
Jubiläum verbunden sein.

Untsrgruppenbach OA . Heilbronn , 13 . Juni . (Liebes-
iragödie. ) Am Samstag nacht schoß sich ein junger Man»
rine Kugel in den Kopf. Eine Auseinandersetzung mit seiner
Liebsten soll der Grund zur Tat gewesen sein . Der junge
Nanu schwebt in Lebensgefahr.

ne mir i5angue:ren zu versetzen tzatte.
„Sie haben mir wirklich in den acht Tagen ge-

fehlt, Liebste !"
„Bubi hat mit den Zähnen zu tun , Hoheit ."
„Sie dürft « .ftcht so ängstlich sein , kleine Frank

Hoffentlich sehe ich Sie jetzt öfter , ehe wir verreise ».
Wir werden wahrscheinlich wieder nach Berchtesgaden
gehen."

„Sotcmgc ich nicht lästig werde, stehe ich Hoheit
jeden Tag zur Verfügung ."

„Ah , das höre ich gern , Kindchen . Am liebsten be¬
hielte ich Sie ga«z da . wenn Mann und Kind nicht
dagegen protestieren würden . Meine gute Rüge ist
oft leidend — heute wieder. Ihre Migräne plagte fie
so, daß sie sich unbedingt legen mutzte . Ich gönne ihr
ein Ausruhen.

„Ach, Hoheit , hier sein zu dürfen , ist ein köstliches
Ausruhen für den , der niemand hat !" Mit verlore¬
nem Blick sah Jolantha in die blühende Wildnis des
Parkes . Hier hätte ste eine Heimat, würde mit Liebe
ausgenommen werden , wenn es zu Hause unerträglich
für sie sein würde.

„Also — dann bleibt es dabei. Wenn wir gegen¬
seitig nichts anderes von uns hören, kommen Sie
jeden Nachrnittag, vorausgesetzt natürlich , daß Altorf (
damit einverstanden ist. Neulich ist mir auch wieder
mal Frau von der Heyden begegnet. Sie macht einen
wenig guten Eindruck aus mich — so herausfordernd,
sie hat auch an Schönheit verloren , da sie zu stark wird.
— Ich kann mir nicht helfen. Liebste, und wenn es
Ihre Freundin ist —"

„Frau von der Heyden ist meine Freundin nicht
mehr," bemerkte Jolantha leise.

überrascht blickte die Prinzessin auf. „Nicht, Kind¬
chen ? Warum nicht mehr?"

„Hoheit haben sie richtig beurteilt . Sie ist unauf¬
richtig . Deshalb mag ich nichts mehr mit ihr zu tun
haben. Ich habe berechtigten Grund , mich von ihr zu¬
rückzuziehen . Wenn Leute lügen , so existieren fie nicht
mehr für mich ." .

(Fortsetzung folgt .) , !
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NeckarWeihülgen OA. Ludwigsburg, 13 . Juni . (Ver¬
letzung durch Bienen .) Letzten Freitag lieg sich ein herren¬
loser Schwarm in einem Eerstenacker nieder . Ein in der

lliähe befindlicher junger Landwirt wollte ihn mit dem
Nrmkorb fassen . Kaum hatte er ungefähr die Hälfte des

Schwarmes in seinem Korb untergebracht , als sich der Rest
häuslich um seinen Kopf niederließ . Heerzueilende Personen
befreiten den ohnmächtig Geworden aus feiner nicht gerade
beneidenswerten Lage. Oberlehrer Müller , der Bienenzüch¬
ter ist , brachte dann den Schwarm fachmännisch unter Dach.

Neuhaufen OA . llrach , 14 . Juni . (Kampf mit einem Ein¬

brecher.) Als der hiesige 42 Jahre alte verheiratete Schutz¬
mann Reusch in der Nacht auf Samstag auf einem Dienst-

aang begriffen war , sah er bei seinem eigenen Haus die

Stalltüre offen stehen. Er leuchtete mit der Taschenlampe
in den Stall hinein und sah einen fremden Mann , der sich
mit einem Rind zu schaffen machte und auf Anruf sofort
mit eine bereit gehaltenen Mistgabel auf den Schutzmann
losging. Schutzmann Reusch erwischte die Mistgabel und

entriß sie dem Täter , worauf dieser die Flucht ergriff . Er
rannte jedoch in eine Sackgasse und wurde von Reusch ge¬
stellt, ging aber wieder durch und stach , als er von Reusch
wieder eingsholt und zum Mitgehen aufgefordert wurde
mit einem Messer blindlings ein . Reusch erhielt zwei ge¬
fährliche Stiche in Hals und Brust , worauf er einige Schreck¬
schüsse abgab. Der Einbrecher stellte sich tot , als sich aber der
Schutzmann um ihn bemühte , sprang er plötzlich auf und es
entspann sich ein erbitterter Kampf , bei dem der Täter fort¬
gesetzt auf den Schutzmann einstach und dann zum dritten¬
mal die Flucht ergriff . Obwohl Schutzmann Reusch schwer
verwundet war , verfolgte er den Verbreecher nochmals und
holte ihn wieder ein . Mit Hilfe einiger Nachbarn wurde
e: dann in den Ortsarrest gebracht. Es handelt sich um den
schon mehrfach vorbestraften , von seiner Familie getrennt
lebenden Maurer Andreas Kronenbitter aus Dornhan bei
Sulz.

Geislingen, 13 . Juni . (Selbstmord .) In der Nacht aus
Samstag hat sich ein 69 Jahre alter Mann aus Altenstadt
in seiner Wohnung aus Lebensüberdruß erschossen.

Heilbronn, 14 . Juni . (Schmiedemeisterverbandstag . ) Dei
20. Verbandstag des Württ . Schmiedmeisterverbands führte
die Männer der Esse in diesen Tagen in großer Zahl nach
Heilbronn. Die Hauptverhandlungen , die vom zweiten Ver-
oandsvorsitzenden Eugen Meyer -Heilbronn geleitet wurden,
brachten neben dem üblichen Geschäftsbericht ein inter¬
essantes Referat von Geschäftsführer Naujokab -Stuttgart
über den Stand der Nothilfe , einer Einrichtung , welche bei
Unglücksfällen in Aktion tritt . Zwei Resolutionen ver¬
langen Beiträge von der Landwirtschaft zugunsten der Huf-
besthlag-Lehrwerkstätten in Heilbronn , sowie eine stark«
Rücksichtnahme aus das Schmiedegewerbe bei Neubauten.

Hall, 14 . Juni . (Unwetterschaden. ) Am Sonntag abend
wurde der Ort Kröffelbach bei Wolpertshausen durch einen
Wolkenbruch schwer heimgesucht . Mit furchtbarer Gewalt
ergossen sich von der Wolpertshauser Gegend herab die
Regenmengen über die gesamte Markung und verwüsteten
alles , was in ihren Bereich kam . Sechs Wohnhäuser und
Scheuern wurden schwer beschädigt , Straßen und Wege
wurden aufgerissen und sind fast gänzlich unpassierbar . Auch
die Wiesen und Aecker haben schwer gelitten . Die Schaf¬
scheuer wurde von den Fluten unterspült , sie stürzte ein
und begrub etwa 110 Schafe unter sich , von denen 70 er¬
drückt wurden und ertranken.

Heilbronn, 14 . Juni . (Die Beisetzung des Landtagsabg
Hornung.) Am Samstag nachmittag fand die Feuerbestat¬
tung des auf so tragische Weise ums Leben gekommenen
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten August Hor¬
nung statt . Landtagsabgeordneter Ulrich würdigte da°
politische und menschliche Wirken seines verstorbenen Freun¬
des. Landtagspräsident Körner widmete dem Verstorbenen
den Lorbeer des Landtags . Es sprachen noch die Abgeord¬
neten Pflüger und Roßmann für die Landtagsfraktion bzw.
den Landesvorstand der Sozialdemokratie , Redakteur Mül¬
ler für die Organisation des vierten Wahlkreisverbandes,
Stadtschultheiß Alter für die Gemeinde Vöckingen.

MLnsingen, 14 . Juni . (Blitzschlag . ) Bei dem am Sonn¬
tag hier niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz in das
Haus des Jakob Freitag , Bauverwalter , ohne zu zünden
Am Dach wurden mehrere Ziegel beschädigt und der in der
Wohnstube weilende Schwager des Hausbesitzers vom Ofen
weggeschleudert , ohne jedoch Schaden zu nehmen.

Vom Bodensee , 14 . Juni . (Von der Pfänderbahn .- Die
Pfände "bahn erfreute ^ ch in der letzten Zeit abermals eines
großen Besuches. Vergangenen Freitag wurde ein -m Stu¬
denten die 60 000 . Fahrkarte überreicht. Andenken er¬
hielt einen Farbdruck der Stadt Bregenz.

Vom Vodensee , 14. Juni . (Regenversicherung.) Der neueste
Versicherungszweig , die Versicherung gegen Regenfälle , hat
nunmehr auch Vorarlberg seinen Einzug gehalten . Das Vor¬
arlberger Gauturnfest für die Pfingstfeiertage war bezüg¬
lich des Turnens im Freien mit 10 000 Schilling versichert.
Die Prämie kostete 900 Schilling . Ausgezahlt wurden 500
Schilling, weil es noch zu wenig regnete , um den Versicher¬
ten in den ganzen Genuß der Versicherunggelangen zu lassen.

Kleine Nachrichten am Mer Welt
w,

-orlauskge bayerische Fiyanzminister. Das bayeri
b?,

d°- ^ '

L-, . .
Pirmins betraut.
b-7 V.? ^ elle für Schund und Schmutz. Der Neichsr
d- i-

L-nnern hat den Ministerialrat Dr . v . Zahn
Oberprüfstelle für Schund und

icyriften m Lervsia ernannt.

Paßverweigerung für eine Reise englischer Kinder nach
Rußland . Den Blättern zufolge hat das Foreign Offic,
fünf englischen Kindern , die als Gäste einer kommunistischen
Jugendorganisation in Moskau heute nach Rußland ab>
reisen sollten, die Pässe verweigert.

Riesenfeuer in einer russischen Stadt . Nach einer Mel¬
dung aus Moskau ist die Stadt Pugtschaff aus bisher un-
bekanter Ursache in Brand geraten . 600 Häuser sind ver¬
brannt . 26 Menschen sind in den Flammen umgekommen
In einem Kinderheim verbrannten 18 Kinder . Der Scha¬
den beträgt acht Millionen Rubel.

Sechs Personen von Marmorplatten erschlagen . In der
Isaak -Kathedrale in Leningrad stürzten zwei große Mar¬
morplatten auf eine kommunistische Touristengruppe , die
sich das in ein „proletarisches Museum der Kulte " um¬
gewandelte Gotteshaus ansehen wollte . Sechs Personen
wurden von den Steinplatten getötet , vier andere schwer
verletzt.

Lynchjustiz an zwei Negern . Zwei Neger , die unter der
Beschuldigung, den Aufseher einer Sägemühle ermordet zu
haben , in Louisville verhaftet worden waren , wurden den
eskortierenden Polizeibeamten von einer tausendköpfigen
Menge entrissen. Die Neger wurden durch die Straßen ge¬
schleift und auf einem Scheiterhaufen verbrannt.

Sträflingsausbruch in Joliet (Illinois ) . Fünf Sträf¬
linge , die bei einem Ausbruchsversuch vor einigen Monaten
einen Aufseher ermordet hatten und darauf zum Tode ver¬
urteilt worden waren , brachen wiederum aus und zwangen
den Polizeirichter unter Todesdrohungen , sie in einem Auto
davonzufahren . Die verfolgenden Gefängniswärter eröfft
neten das Feuer , töteten zwei Sträflinge und fingen zwei
andere wieder ein, der fünfte entkam.

Entsetzliche Noheitstat in Brasilien . Ein Offizier , dem
der Zutritt zu einem Schanksaal in Porto Alegre verweigert
worden war , gab seinen Soldaten den Befehl , in den Saal
zu schießen. Dabei wurden elf Personen getötet und 27 ver¬
wundet . Die Soldaten wurden festgenommen.

Kandel Md Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 14 . Juni . Ohne neue anregende Momente zeigt
der heutige Bürsenbeginn vollkommene Geschäitsstille . Die kritische«
Betrachtungen des Revarationsagcntcn . das Ergebnis der deutsch-
englischen Besprechungen , die Goldankäufe in Amerika , die politisch«
Lag« und polnisch- russischen Grenzzwischenfüllc werden besprochen und
halten auch die Spekulation von Neuengagements zurück . Schon ge¬
ringes Angebot genügt zu Kursrückgängen von 1—2 Prozent , doch iss
die Kursentwicklnng sehr uneinheitlich und vollkommen vom Zufall
abhängig . Im Verlaufe wurde es dann allgemein etwas lebhafter,
kleine Meinungskäuse hatten im Durchschnitt Kurserholungen von
1—3 Prozent zur Folge . Der Geldmarkt hat leichtes Tagesgeld (414 bis
6H Prozent ) auszuweisen , während Monatsgeld mit 7 )4—814 Prozen!
weiter gesucht bleibt . Der Satz für Reportgeld ist mit 8H—8-4 Prozent
unverändert . Die Nachfrage nach Privatöiskonten ist weiter im Zu-
» ehmen begriffen , sodab die Sätze eine Ermäßigung ans 5 Prozent ftu
beide Sichten erfahren konnten.

Getreide
Berliner Prodnkienbörse vom 14. Juni . Weizen märk. 305—388 , Rog¬

gen märk . 280—282 . Gerste 241—27S . Hafer märk . 254—260 , MaiS
prompt Berlin 1S3- 1S4, Weizenmehl 37.26—39.80, Roggenmehl 36—S8,
Weizenkleie 15.25—13.86. Roggenkleie 13. Viktoriacrbsen 42—55, kl.
Sveiseerbscn 27- 36, Futtererbsen 22—23. Tendenz : stetig.

Fruchtpresse . Mengen : Haber 13 >7 . — Riedlingen : Gerste 13 .80,
Haber 13

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 14. Jnni
Zugetrieben waren 28 Ochsen. 36 Bullen . 310 Jungbullen , 309 Jung

rinöcr , 1Z8 Kühe , 1167 Kälber , 2283 Schweine , 2 Schafe und 1 Ziege
unverkauft blieben 20 Jungbullen , 29 Jungrinder . 18 Kühe und 48
Schweine . — Es kosteten per 56 Klgr . Lebendgewicht:

— Lchse » 66—64 32—58 — —
Bullen 53- 56 48—52 — —
Jungrinder 62—67 S3—66 47—52 —
Kühe 42- 52 31—41 26- 36 15—18
Kälber 86- 96 78—84 60—75 —

Schweine über 366 Pfund 56—58, von 246- 366 Pfund 57—58, von 20
bis 246 Pfund 59—66 , von 166—206 Pfund 58— 59 , von 126—166 Pfnu
58—59, von 126- 166 Pfund 56—57,- Sauen 42—56. — Verlauf - Groß
vieh mäßig , Kälber müßig , Schweine schleppend, großer Ueberstand.

Schwc .ncvreisc . Hall : Milchschweine 17- 27 . Läufer 56 — Rieb
lrngen : Milchschwetne 18- 25, Läufer 35- 46 , Mutterschweine 167- 14S
- Schwenningen : Milchschweine 19—22 >7 das Stück.

Riedliuge » . 14 . Juni . (Biehmarkt . ) Auf Sein letzten Biehmarkt koste
ten Pferde 266- 860 , Fohlen 90— 110, Farren 326—766 . Ochsen 420—571
Kühe 356—646 , Kalbeln 326- 586. Jungrinder t 75—285.

Stuttgarter Wochenmarkt vom 14. Juni . Di« Preise für Kirsch«
«nd Prestlinge erfuhren infolge großen Angebots einen scharfen Rück
gang . Beste Prestlinge wurden zu 56—55 -f , weniger gute bis herai
m 46 I das Pfund verkauft . Für Kirschen wurden 25—35 an
Mutigsten 30 -s das Pfund gefordert . Blumenkohl wird in wachsend«
Mengen und bester Beschaffenheit zu Stückpreisen von 26- 76 ^ ans«
boten. Brockelerbfen kosteten 30 Köhl 10—15 Spinat 7—12 ^
vchwctzingcr Spargel 40- 86 ^ das Pfund , Karotten 9—15 Zrme
dein 16 —12 Rhabarber 8—12 Monatsrettiche 16—12 ^ L«
Hund , Kohlrüble 5- 16 Sellerie 16- 20 Kopfsalat 4- 8 Ret
>che 6—15 Gurken 25—55 ^ das Stück . Landeier 8,5—12 I , Ste « r
narker 8,5—11 schwerste Auslaudsware 13^ —13,5 ^ das Stück.

Pforzheimer Pferdemarkt vom 13. Juni . Auftrieb : 132 Pferde,
darunter 3 Fohlen . Es war durchschnittlich gutes Material ange¬
führt , Die Preise waren folgende : Schlachtpferde 50—100 Mark,
leichte Pferde 300—500 Mk, , mittlere 600 —900 Mk, , schwere Arbeits¬
pferde 1000 —1800 Mk . Der Handel war lebhaft.

Pforzheimer Nntzviehmark - vom 13 . Juni. Zugeführt : ein
Ochs, 13 Kühe , 8 Kalbirmen und 13 Jungrinder . Es wurden fol¬
gende Preise gehandelt : Kühe 600 — 800 Mk ., Kalbinnen 620— 790
Mark , Jungrinder 390 —600 Mk . Der Handel bewegte sich in mä¬
ßigen Bahnen , Auf dem Nutzviehmarkt sind für sämtliche Tiere Ge¬
sundheitszeugnisse am Eingang vorzuzeigen.

Pforzhermer Schlachtviehmarkt vom 13 . Juni 1927 . Aufge-
trieben waren 371 Tiere und zwar : 3 Ochsen , 12 Kühe , 39 Rinder,
10 Farren , 13 KälbLr , 1 Schaf, 293 Schweine. Marktverlauf : Groß¬
vieh , mäßig belebt, Schweine langsam. Ueberstand4 Stück Großvieh,
36 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen a) 60
bis 62 , b) 55 — 58 ; Farren a) 54— 57 , b) und c) 53 — 50 : Kühe b)
und c) 36—38 ; Rinder a) 62—66 , b) 58—60 ; Schweine ä) 63 —66,
c( 60—62 . Beste Tiere über Notiz.

Calw , 14 . Juni . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Samstag
stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise bezahlt : Kar¬
toffeln 6 Mk . pro Zentner , Blumenkohl 20— 80 Pfg ., Kopfsalat 10
bis 15 Pfg, , Rhabarber 15 Pfg ., gelbe Rüben der Bund 20- 35 Pfg.,
Rettich 30 Pfg ., Gurken 30—60 Pfg ., Spinat 25 Pfg ., Lauch 5 Pfg.
der Stengel , Kopfkohlraben 15 Pfg -, Zwiebel 20 Pfg ., Tafelbutter
2 Mk ., Landbutter 1,70 —1,80 Mk ., frische Eier 13 Pfg ., Holländer
Eier 13 Pfg.

Konkurs
k Fa . Gebr . Winkel G .m .b .H . in Liquidation, Lederagenturen und
' Komissionsgeschäft in Stuttgart.

Letzte Nachrichten.
Der Abbruch der jugoslovisch -albanische«

Beziehurige« vollständig.
Belgrad , 14. Juni . Der albanische Gesandte t«

Belgrad, Tsema Beg , hat heute seine Pässe erhalte«.
Er wird Belgrad morgen abend verlassen.

Die jngoslavischen Kvusnle» von Dalona, Skutari
und Korteha haben Anweisung erhalten , das albant-
nische Gebiet zu verloste ». Der Abbruch der dipls-
matischen Beziehnngeu zwischen Albanien «vd Iugs-
flavien ist damit vollständig geworden.

Demission des jngoslavischen Iustizminister.
Belgrad, 14 . Juni . Justizminister Srschkitsch hat seine

Demission eingereicht, die vom König angenommen wurde.
Das Portefeuille der Justiz wird der Minister ohne Porte¬
feuille, Peritsch übernehmen.
Besprechung des Reichskanzlers mit den Parteiführer«

der Regierungsparteien.
Berlin, 14 . Juni . Im Laufe des Nachmittags hielt

der Reichskanzler eine Besprechung mit den Parteiführern
der Regierungsparteien über den Arbeitsplan des Reichs¬
tags ab.

Beamteukundgebnng auf dem Gendarmenmarkt.
Berlin, 14 . Juni . Der Ortsausschuß Berlin des

Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes veranstaltete heute
Abend eine große Kundgebung auf dem Gendarmenmarkt,
bei der alle Organisationen vertreten waren . In dem Zug
wurden Schilder mitgesührt , aus denen gegen den Abbau
und für den Achtstundentag und sofortige Gehaltserhöhung
demonstriert wurden . Es wurde eine Entschließung ange¬
nommen, in der sofortige Besoldungserhöhung der unteren
und mittleren Beamtin noch vor der Sommerpause des
Reichstages verlangt wird . Die Kundgebung wurde mit
einem Hoch auf die vereinigte Front der Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten geschlossen.

Kundgebung des Westausschuffes
für Rhein , Saar und Pfalz

Berlin, 15 . Juni . Der Reichsverband der Rheinländer,
die vereinigten Landsmannschaften Eupcn , Malmedy , Mon¬
schau, die Rheinische Frauenliga, der Saarverein, der Ve¬
rein der Pfälzer e . V . und der Bund Deutscher Rhein e. V.
haben eine Entschließung angenommen, in der auf den fravz.
Presskfeldzug gegen die Räumung der rheinischen Gebiete
hingewiesen wird , der die Verständigungspolitik ernstlich
gefährde. Im Interesse des Verständigungsgedankens
müsse die sofortige Räumung gefordert werden.
Jegliche Beeinträchtigung der deutschen Souveränität am
Rhein müsse abzrlehnt werden . Für die Räumung keine
neuen Lasten und keine dauernde Rechtsminderung als
Lösegeld!

Mißtranensautrag gegÄ Heidt.
Dresden» 15 . Juni . Die sozialdemokratischeLandtags-

fraktion in Sachsen hat, der „ Vossischen Zeitung " zufolge,
einen Mißtrauensantrag gegen den Ministerpräsidenten
Dr. Held eingeiracht , der voraussichtlich am Donnerstag
dieser Woche zur Abstimmung kommen wird.

Ein 20000 Dollar-Fonds für den ersten deutsche«
Ozeanflug.

Berlin» 14 . Juni . (Privatmeldung) . Wie das „Berliner
Tageblatt" aus Breslau meldet, hat der Mitinhaber der
Orchig Jmporting Corporation, Günsburger, seinem
Bruder, dem Breslauer Geschäftsführer der Gesa telegra¬
phiert , daß auf seine Anregung in Newyork die ersten
1000 Dollar für einen Fonds von 20 000 Dollar, für den
ersten deutschen Flieger der den Ozean mit einer deutschen
Maschine überquere, gestiftet worden sind.

Die Besprechungen jin Genf.
Genf , 14 . Juni Die Vertreter von England , Frankreich,
Italien , Japan , Belgien und Deutschland haben heute
nachmittag eine zweistündige Besprechung gehabt, um in
einem Gedankenaustausch über die politischeLage im all¬
gemeinen in den diese Länder berührende Fragen einzu¬
treten. Tie Erörterungen werden Mittwoch nachmittag 5
Uhr fortgesetzt.

MnturaMchks Wetter M» Donnerstag
Aeber Mitteleuropa befinden sich noch Tiefdruckstvrunge^

oder Hochdruck über der Ostsee . Für Donnerstag fft -war
mehrfach aufherterndes , aber zu vereinzelten gewitterartigk«
Störungen geneigtes Wetter zu erwarten. - - -

Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig L a u I.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei, Altensteig,

Am Freitag , den 17. Juni ds. 3s . von V- 10 Uhr
ab findet auf dem Rathaus Zimmer 5 die

öffentliche Impfung
statt.

Die Wiederimpflinge haben am °/t11 Uhr zu erscheinen.
Sämtliche Impflinge haben sich zu dem Termin pünkt¬

lich einzufinden.
Altensteig. den 14. Juni 1927

Stadls chultheißenamt.
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Nur 3 Tage! N»r 3 Tage!

Zirkus Hudson
Alt « « steig (Marktplatz)

KW per Sondertransport am « UWch .den IS.ZMl IMtealW -in und gibt am gleichen Tag seine

Eröffrmngs - Vorstellung
mit einem Weltstadt -Programm.

" ' " ^ -
Städten gezeigt worden i>r

Donnerstag Nachmittag finden 2 Vorstellungen Natt

Nachm 4 Uhr Kinder - und Samilienvorstellmge«

Haupt -Borstellung
Kinder halbe Preise.

Abends8 Uhr
Erstklassiges Pferdematerial, sowie Tiere aller Art — Gemischte Völkerschau : Chinesen, Neger

Türken, Japaner, Cherkessen , sowie andere Völker aus allen Weltteilen.
Das Riesenprogramm enthält : Wilde sowie seriöse Reiterei — Künste in der Luft
wie auf der Erde — Spaßmachen von Augusten und Clowns — Tanz - Girls usw.

Zirkus Hudson hat 2 Masten , 3 Zelte . — Eigene Musik . — Restauration — Licht -Zentrale
Gedeckte Räder- und Auiohalle

Eine Schau , die nur von Groß -Zirkus Hudson gebracht werden kann.
Volkstümliche Preise von 50 ^ an aufwärts.

3k mödl. Zimmerfür Künstler- Personalgesucht.Off . an die Geschästsst . ds .Bl . erbeten

Gaugenwald OA . Nagold.

Vergebung
von Bauarbeiten

Zu einem Wohnhausneubau des Herrn Adam Wurster,
Bauer sind die

Gipser - . Schreiner - , Glaser - , Schlosser -,
Maler - und Tapezierarbeiten zu vergeben.

Baubeschrieb und Bedingungen liegen auf meinem Büro
Poststr . 149 zur Einsichtnahme auf und sind Offerte mit
Preisangabe bis spätestens Mittwoch, den 22. Juni , mit¬
tags 12 Uhr bei mir einzureichen . Zuschlagsfnst 5 Tage.
Der Bauherr behält sich die Wahl unter den Bewerbern vor.

Mteusteig , den 15. Juni 1927
Baumeister und Wafferbautechniker Armbrust

Telefon 113.
Ein kräftiger

Barsche
im Alter von 17—20 Jahren,
der mit Pferden umzugehen
versteht, für Landwirtschaft
sofort gesucht.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Den diesjährigen

von unserer Wiese im Hin¬
teren Tröglesbach , Markung
Egenhausen (ca . 2 V» Morgen)
und imBömbach bei der A.
Manschen Fabrik , ca?/- Mor¬
gen verpachtenund bitten um
Angebote

Gebrüder Theurer,
Alleusteig

Eine junge, erstklassige

Milch
Kuh

samt Kalb
hat zu verkaufen
Kalmbach , Heselbronn.

Junges , kräftiges Mädchen
für Haus- und Garten¬
arbeiten gesucht
Ioh .Fuchs,Egenhausen

Ebendaselbst zu ver¬
kaufen 2—3 Ztr.

Haberstroh
und ein paar ruff.

Heckerr -Gänse
(Schwarzschnabel) .

Zwerenberg.

Jeinster Allgäuer
Stangenkäse

V« und 2/4 rei,
sowie vollsaftigen

Emmentaler
empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

W . Hammann.
M . Bei 10 Pfund Ab¬

nahme und ganzen Kisten
von ca . 40 Pfundentsprechend
billiger.

Der Obige.
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Am Samstag , den 11 .6.27,
wurde beim Austragen der
Zeitungen ein

Slockschim
stehen gelassen . Es wird
freundlichstgebeten,denselben
in der Geschäftsstelleds. Bl.
abzugeben.

Irische Eier
und Geflügel

zum Schlachten
kaust

Trau Hehr . Waldfrieden.
Rationelle Auszucht

bei

er

pp

»p

pp

Milchersatzmittel

l-acima
das hochkonzentrierte, vita¬
minreiche , rationelle Jung-
viehaufzucht- Kraftund Mast¬

futter.
Große Erleichterung der

Aufzuchtbei bedeutenden
Ersparnissen.
Gesundes , kräftiges u . rasches
Auswachsen der Jungtiere.

5 Kg . geben 80LiterLactina-
Milch und kosten : Mk. 4 .50
erhältlich bei:

Jakob Hauselmauu
gem . Warengeschäft

Simmersfeld (i . Württbg.)

!l
Reinh .Hauer
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Kücken -Artikel
empLsdlt billigst
kaul krv ^ ,

stupierschmieci , lllteurteig.

6roös lLlLtung-Üsinsdlüks.
dlit VW sckaklen8ie lbre tSglicke ftutr-
srdell in der kalben 2eit» uncl lkr Oe-
sckirr wird im blu blank uncl rein.
VW ist sSureftei : es sckmiert nickt , neckt
atckt und ist das sppetitlickste und ksnd-
stcdste putrmittel kür t<ock- und üöZesckirr.
>Ver VW kennt» will's nimmer missen.

,8unlicbt" b/Isnnksim

V12 .1

^ 01181 ökLIMLK

80 kIL
Leb . Orüder

VLKNLttl . l ' L

^ Iteusteig Weiler
b. RIaubeursn

11 . luni 1927

Grömbach

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir während der Krankheit und nach dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter

Christine Dieterle
geb. Frey , Schultheißen Witwe

erfahren durften , sagen herzlichen Dank . Ins¬
besondere danken wir Herrn Pfarrer Bausch
für die trostreichen Worte am Grabe. Herrn
Hauptlehrer Geftler für den erhebenden Ge¬
sang mit dem Mädchenchor, dem Posaunenchor
für sein freundliches Mitwirken , sowie der hie¬
sigen Krankenschwester für ihre liebevolle Hin¬
gabe während der langen Krankheit, sowie für
die große Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adam Dieterle.

kärdirei n . edem . stMWMwrtsIt

»ß
smpkivlilt siok im ssärboo und lloiuigso
: v<w iiorrso- und llamsagürdoroben :

MlLülze prelae : prompte Ss «Uvsm»9
» r. . .Houskmestells in Alleusteig bei

Leksapp , Slarktplatr.
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